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bildungsſchulen eingeräumt. Es ſteht zu hoffen, 


Nachdem Syn. Engelbert⸗Duisburg und . 5 
N daß es vermöge dieſer Einrichtung gelingen Aus dem Reiche. 


Superintendent Holtzheuer für eine derartige 
Kundgebung gegen die Trunkſucht und Völlerei 
geſprochen, gelangt der Antrag Zorn mit dem 
Zuſatze des Syn. Hegel zur Annahme. 

Letzter Gegenſtand der Tagesordnung iſt ein 
längerer Antrag der rheiniſchen Provinzialſynode 
betreffend die Reviſion der Eidesgeſetzgebung. 
Die Provinzialſynode empfiehlt für eine ſolche 
Reviſion folgende Vorſchläge: 1. Behufs Vermin⸗ 
derung der Eide: a) daß in derſelben Prozeß⸗ 
ſache ein Zeuge nur einmal zu vereidigen ſei; 
b) daß bei Geſchworenen nur eine einmalige 
Verpflichtung für die Dauer der ganzen Sitzungs⸗ 
periode ſtattfinde; e) daß der Offenbarungseid 
ſowie die eidesſtattliche Erklärung beſeitigt und 
durch eine einfache, ſtrafrechtlich geſchützte Ver⸗ 
ſicherung erſetzt werde; vor allen Dingen d) daß, 
wenn irgend angängig, der Eid in Bagatellſachen, 
alſo etwa in dem Verfahren vor den Amts⸗ 
gerichten und Schöffengerichten, gänzlich abge⸗ 
ſchafft und durch die vorerwähnte einfache Ver⸗ 
ſicherung der Wahrheit abgelöſt werde. — 2. Zur 
Sicherſtellung der Heilighaltung des Eides: 
a) daß der Voreid durch den Nacheid erſetzt 
werde: b) daß bei der Vereidigung von Zeugen 
und Sachverſtändigen in derſelben Weiſe wie bei 
derjenigen von Schöffen und Geſchworenen ver⸗ 
fahren werde, indem der Richter die erfahrungs⸗ 
mäßig häufig mißverſtandene Eidesformel lang⸗ 
ſam und deutlich vorſpricht, worauf der Eides⸗ 
pflichtige antwortet: „Ich ſchwöre es, ſo wahr 
mir Gott helfe“; c) daß bei dem Parteieueid 
durchweg und nicht blos bei einer Eidesnorm 
von großem Umfang nach Maßgabe des 5 444 
Abſ. 2 Ziv.⸗Pr.⸗O. zu verfahren ſei; d) daß bei 
dem Parteieueid der Richter in bedenklichen 
Fällen befugt ſein ſolle, eine Eidesvermahnung 
durch deu Geiſtlichen herbeizuführen.“ 

Nach längerer Debatte gelangt folgender 
Antrag des Syn. Dr. Foerſter zur Annahme: 
Generalſynode beharrt bei ihren Beſchlüſſen von 
1891 und 1894 und überweiſt die vorliegenden 
weiteren Anträge der rheiniſchen Provinzialſynode 
als Material der Kirchenregierung. 

Schluß der Sitzung 4 Uhr. 

Nächſte Sitzung: Dieuftag 2 Uhr. 


Kindliche Fortbildungskhulen. 


Der Landwirthſchaftsminiſter hat an ſämt⸗ 
liche Landwirthſchaftskammern, an den Zentral⸗ 
ausſchuß der königlichen Landwirihſchaftsgeſell⸗ 
ſchaft zu Hannover, an den Vorſtand des land⸗ 
wirthſchaftlichen Provinzialvereins für Weſtfalen 
und Lippe zu Münſter i. W., an das Präſidium 
des landwirthſchaftlichen Vereins für Rheinpreußen 
zu Bonn und an die Zentralſtelle des Vereins 
zur Beförderung von Landwirthſchaft und Ge⸗ 
werbe in Hohenzollern zu Sigmaringen, einen 
Erlaß, betr. die ländlichen Fortbildungsſchulen, 
gerichtet, dem Folgendes zu entnehmen iſt: All⸗ 
jährlich iſt durch die Regierungspräſidenten eine 
Ueberſicht über den Stand der im Regierungs⸗ 
bezirke vorhandenen ländlichen Fortbildungs⸗ 
ſchulen während des abgelaufenen Rechuungs⸗ 
jahres aufzuſtellen und bis zum 1. Juni j. J. 
on das Miniſterium einzureichen. Der Ueberſicht 
iſt ein beſtimmtes Formular zu Grunde zu 
legen, worin nicht nur die durch Staatsmittel 
unterſtützten, ſondern alle indlichen Fortbildungs⸗ 
ſchulen aufzunehmen find, Vom nächſten Rech 
nungsjahre ab ſoll den zuſtändigen Stellen auf 
ihren Antrag zur Bewilligung von Staatsbeihül⸗ 
fen an ländliche Fortbildungsſchulen ein Kredit 
zur Verfügung geſtellt werden. Bei Einreichung 
der Ueberſicht iſt die Höhe der hierzu erforder⸗ 
lichen Summe zu bezeichnen und kurz zu 
begründen. Bei der Bewilligung der Staats- 
beihülfen find folgende Beſtimmungen zu be 
achten: 

I. Es iſt grundſätzlich davon auszugehen, 
daß die Errichtung und Unterhaltung der länd⸗ 
lichen Fortbildungsſchulen den betheiligten Inter⸗ 
eſſenten, bezw. den Gemeinden oder weiteren 
Kommunalverbänden obliegt. 2. Soweit deren 
Mittel zur Beſtreitang der entſtehenden Aus: 
gaben nicht ausreichen, kann eine ſtaatliche Bei— 
hülfe gewährt werden, die nach dem Grade des 
Bedürfniſſes abzumeſſen iſt. 3. Die Staats⸗ 
beihülfe ſoll höchſtens 2/5 der durch Schulgeld 
nicht gedeckten Ausgeben betragen. Hierbei ſind 
aber die für Hergabe, Heizung, Beleuchtung und 
Reinhaltung des Schullokals erforderlichen Auf⸗ 
wendungen, die unter allen Umſtänden von den 
Gemeinden bezw. Jutereſſenten vorweg zu über⸗ 
nehmen find, unberückſichtigt zu laſſen. 4. Bei 
Abmeſſung der Staatsbeihülſen iſt es zuläſſig: 
a) als Lehrerhonorar je nach den örtlichen Ver: 
hältuiſſen 1 bis 1,50 Mark für jede Stunde; 
b) für Lehre und Lernmittel eiuſchließlich der 
Bibliothek bis 2 Mark für jeden Schüler und, 
ſofern der Betrag von 20 Mark nicht erreicht 
wird, dieſe Summe; c) für Auszeichnungen 
fleißiger Schüler durch Gewährung von Prä⸗ 
mien 50 Pf. für jeden Schüler, als Mindeſtbetrag 
ohne Rücksicht auf die Schülerzahl 10 Mark in 
Auſatz zu bringen. 

Die bereits früher als zweckmäßig be⸗ 
zeichnete Bildung von Kuratorien als organiſche 
Einrichtungen des ländlichen Fortbildungsſchul⸗ 
weſens iſt anzuſtreben. Es wird ſich empfehlen, 
hierbei von der Bildung der Kuratorien für den 
Umfang eines Kreiſes auszugehen und zunächſt 
dort ſolche Organe zu ſchaffen, wo das Ländliche 
Fortbitdungsſchulweſen ſchon feſten Fuß gefaßt 
hat. Solche für den Kreis einzurichtende Kura⸗ 
torien werden zweckmäßig aus dem Landrath 
als Borfigenden, aus dem Kreisſchulinſpektor 
und einigen angeſehenen und für die Sache der 
ländlichen Fortbildungsſchulen intereſſirten Land⸗ 
wirthen zuſammen zu ſetzen ſein. Daneben wird 
die Einrichtung von Ortskuratorien ins Auge zu 
faſſen ſein, welche unter Betheiligung des oder 
der Ortsgeiſtlichen, der Lehrer und von Ber 
tretern der Gemeinde ſich werden bilden laſſen. 
Die Beſchränktheit der zur Verfügung ſtehenden 
Fonds geſtattet indeſſen zur Zeit nicht, für die 
Kuratorien Staatsmittel zur Verfügung zu 
erſetzt ihn durch einen Antrag, welcher vorſchlägt, ſtellen, ſo daß bei der Einrichtung ſolcher Orga⸗ 
den $ 33 der Gewerbeordnung dahin zu ändern, niſationen auf die ehrenamtlich: Theilnahme der 
daß den Bundesregierungen die Befuguiß ge- Hinzugezogenen gerechnet werden muß. Durch 
geben werde, die Erlaubniß zum Betriebe der die vorſtehende Regelung der Angelegenheit tritt 
Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft auch in Städten mit l nicht nur eine Vereinfachung im Geſchäftsgange 
mehr als 15000 Einwohnern vom Nachweiſe des ein, ſondern es wird den in Betracht kommenden 
Bedürfuiſſes abhängig zu machen. Stellen auch eine größere Selbſtſtändigkeit bei 

yn, Zorn nimmt nunmehr den erſten der Bewilligung der Staatsbeihülfen und ſonach 
Antrag des Referenten als feinen eigenen wie- ein größerer unmittelbarer Einfluß auf die Ge 
der auf. ſtaltung und Entwickelung der ländlichen Fort⸗ 


een 
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Vierte ordentliche Generalſynode. 


Sitzung vom 29. November. 

Präſident Graf v. Zieten⸗Schwerin eröffnet 
die Sitzung um 1½ Uhr. 

Auf Befehl des Kaiſers findet am Freitag 
Abend in der Kaiſer Wilhelm-Gedächtufßkirche 
ein Konzert ſtatt, zu welchem die Mitglieder 
Einlaßkarten erhalten. 

Vom Syn. Haupt⸗Halle iſt folgender Antrag 
eingegangen: Die Generalſynode begrüßt die 
ſeit 1883 auf Herſtellung der kritiſchen Luther⸗ 
Ausgabe verwendete Arbeit, bedauert aber 
gleichzeieg den langſamen Fortgang der Arbeit 
und richtet an den Evangeliſchen Oberkirchenrath 
die Bitte, an zuſtändiger Stelle mit aller Kraft 
dafür einzutreten, daß das Werk möglichſt ſchnell 
zu Ende geführt werde. 

Der Entwurf eines Kirchengeſetzes, betr. 
die Aenderung des $ 45 der Synodal-Ordnung 
wird in zweiter Berathung ohne Debatte ange⸗ 
nommen. Nach dem Geſetzentwurf erhält der 
§ 45 am Schluſſe folgenden Zuſatz: „Für 
Wahlkreiſe, in denen die Wahl durch die ver⸗ 
einigten Kreisſynoden des Verbandes mit be⸗ 
ſonderen Unzuträglichkeiten verknüpft iſt, kann 
auf Antrag einer oder mehrerer Kreisſynoden 
des Verbandes durch ein von der Provinzial⸗ 
ſynode zu erlaſſendes Statut die Wahl der von 
dem Wahlkreiſe in die Provinzialſynode zu ent⸗ 
ſendenden Abgeordneten nach einem regelmäßigen 
Wechſel auf die einzelnen Kreisſynoden des 
Wahekreiſes vertheilt werden. Das Statut bedarf 
zu ſeiner Gültigkeit der Beſtätigung des Evange⸗ 
liſchen Oberkirchenraths. 

Genehmigt wird der Entwurf eines Kirchen— 
geſetzes, betr. einige Abänderungen des Emeriten: 
geſetzes. Eine Mittheilung des Evangeliſchen 
Oberkirchenraths betrifft den Ertrag der alljähr⸗ 
lich in der Weihnachtszeit abgehaltenen landes⸗ 
kirchlichen Kollekte für den Jeruſalemsverein. 
Der Ertrag der Kollekte hat ergeben 1894 
32 885 Mark, 1895 29 382 Mark, 1896 36 007 
Mark. — Zur Annahme gelangt eine vom Syn. 
König vorgeſchlagene Erklärung, in welcher die 
Synode ihre tiefe Ergriffenheit über die armeniſchen 
Greuel ausdrückt und die Opfer der Verfolgung 
der chriſtlichen Barmherzigkeit empfiehlt. 

Es folgt die Mittheilung des Evangeliſchen 
Oberkirchenraths betr. die Beſchlüſſe der Generals 
ſynode wegen Beſchräukung der öffentlichen Luſt⸗ 
barkeiten. Die Generalſynode von 1891 hatte 
Beſchlüſſe gefaßt, nach denen die ſogenannten ge⸗ 
ſchloſſenen Geſellſchaften bezüglich ihrer Verguü⸗ 
gungen denſelben Beſchränkungen unterworfen 
werden ſollen, denen die Veranſtaltung öffentlicher 
Luſtbarkeiten unterliegt, die Ausdehnung der der 
polizeilichen Genehmigung bedürfenden Tanzver⸗ 
gnügungen am Sonnabend über 12 Uhr Nachts 
hinaus in der Regel nicht geſtattet und die Theil⸗ 
nahme der Jugend unter 16 Jahren an ſolchen 
Vergnügungen unterſagt wird. — Auf gleichem 

Gebiete hatte die außerorbentliche Öeneralfpnabe 
vom Jahre 1893 beſchloſſen, den Evaugeliſchen 
Oberkircheurath zu bitten, daß er für den in Aus⸗ 
ſicht genommenen Fall einer Abänderung des 
Vereinsgeſetzes dahin wirke, daß dem Mißbrauch 
des Vereiusrechts zur Umgehung der nothwendigen 
obrigkeitlichen Aufſicht über die Luſtbarkeiter vor⸗ 
gebeugt werde. — Ver Cvangeliſche Oberkirchen⸗ 
rath bemerkt nun zu dieſem Theing: Hiuſichtlich 
der Vergnügungen der geſchloſſeuen Geſellſchaften 
enthalten die Vorſchriften der Art. 3, 5 Abſ. 2 
und 6 der Novelle zur Gewerbeordnung vom 
6. Auguſt 1896 weſentliche Fortſchritte im Sinne 
jenes Beſchluſſes; die Beſchränkung der Luſtbar⸗ 
keiten am Abend des Sonnabends durch polizeis 
liche Verordnungen werde vielfach angeſtrebt, 
und was endlich die Theilnahme der Jugend 
unter 16 Jahren an öffentlichen Tanzvergnügungen 
betrifft, jo habe der Evangeliſche Oberkirchenrath 
ein Zirkular an ſämtliche Konſiſtorien erlaſſen. 
Der Beſchluß von 1894 gehe von der Voraus⸗ 
ſetzung einer Abäuderung des Vereinsgeſetzes aus. 
Abgeſehen davon, daß dieſe Vorausſetzung nicht 
eingetreten ſei, habe es als ausſichtslos erſcheinen 
müſſen, in dem Rahmen des im Frühjahr d. Is. 
feitens der königl. Staatsregierung vorgelegten 
Entwurfes eines das Vereinsrecht abändernden 
Geſetzes die Anträge der Geueralſynode zur Gel⸗ 
tung zu bringen. 

Die Synode drückt in einem Beſchluſſe dem 
Evangeliſchen Oberkirchenrach den Dank für die 
von ihm unternommenen Schritte aus und fordert 
ihn auf, ſeine Vemühungen zu geeignet er: 
ſcheinender Zeit bei der königl. Staatsregierung 
fortzuſetzen. 

Es folgt ein vorliegender Antrag der Poſen— 
ſchen Provinzialſynode: „Synode erkennt in der 
zunehmenden Errichtung von Reſtaurattonen und 
der Konzeſſtouirung von Schankſtätten einen Haupt⸗ 
grund der überhanduehmenden Demoralijation 
der Maſſen und bittet, bei der königlichen Staats⸗ 
regierung auf Beſchränkung dieſer Konzeſſionen 
hinzuwirken.“ 

Referent iſt Konſiſtorialrath Dr. Borgius⸗ 
Poſen. Er macht darauf aufmerkſam, daß die 
Branntweinſucht ſich in der großen Zahl der 
Säufer zeige, die bei den Statiſtiken über die 
Juſaſſen der Gefängniſſe feſtgeſtellt werde. Cha⸗ 
rakteriſtiſch ſei es, daß ein Mann, der Schwindel⸗ 
aunoncen über ein angebliches Mittel gegen die 
Trunkſucht erließ, koloſſale Summen einnahm, 
weil er von den Familien geradezu überlaufen 
wurde. Furchtbar ſeien die in vielen Nothrufen 
gegebenen Schilderungen von den Verheerungen, 
die das Laſter der Trunkſucht anrichte. Ungemein 
ſchwer ſei es, dieſe Materie geſetzlich zu regeln. 
Referent empfiehlt folgenden Beſchluß: „Generals 
ſyuode erſucht den Cvangeliſchen Oberkircheurath, 
mit der königlichen Staatsregierung bezw. den 
Organen der Reichsregierung zu dem Zweck in 
Verbindung zu treten, daß mit allen dem Staate 
zu Gebote ſtehenden Mitteln eine Verminderung 
der Gaſt⸗ und Schaukwirthſchaften ius Auge ge⸗ 
faßt werde.“ N 

Reg.⸗Präſident Hegel (Gumbinnen) beantragt, 
dem Autrage des Referenten hinzuſetzen: „insbes 
ſondere in den großen Städten“. 

Der 1 te zieht ſeinen Antrag zurück und 


Erbaltung der ländlichen Fortbildungsſchulen 


in angemefjener Weiſe mit den verfügbaren Mitteln bedürfen. Die Krankheit nimmt nach dem 


ſcheinen ſich ruhiger zu geſtalten, der geſtrige 
laufen. Blos die Politiker ſind an der Arbeit. 


Audienz empfangenen Perſönlichkeiten über die 


werden der Thatſache allgemeine Freude, daß die 
Unterſuchung gegen den Abgeordneten Wolf voll⸗ 
ſtändig niedergeſchlagen worden iſt. Auch wur⸗ 


anzulegen. — Der kommandirende General 


hafteten Studenten freigelaſſen. Die Vorleſungen 
an der Univerſität nahmen geſtern bereits ihren 
regelmäßigen Fortgang. In den Abendſtunden 
wurden mehrere Straßen in den einzelnen Be⸗ 


Arbeiterverſammlungen ſtatt, in welchen der S 
Abgeordneten gefeiert wurde. Nach den Ver⸗ 


durch die Bezirke. 
Eine große Anzahl Profeſſoren aller Fakul⸗ 


des Reichsraths, worin energiſch Proteſt erhoben 
thums und der parlamentariſchen Rechte und in 
geſchlagenen Wege fortzufahren. fluſſen das Geſamtergebniß nicht. — Wie 
heftigen Exceſſen zwiſchen deutſchen und czechi⸗ 


hundert deutſche Studenten vom Wenzelsplatz 


Wa 1 en 
vor das Gebäude der „Schlaraffia“, um dort Wahlen für den Laubkag elngebracht. 


bringen. Alsbald kam jedoch eine große Anzahl 
Czechen, welche die deutſchen Studenten zuerſt Deutſchlaud. 
höhnten und dann mit brutalen Thätlichkeiten 


ſchlagen, ein zweiter erhielt einen Meſſerſtich, ein] d \ 
dritter konnte nur mit Hülfe einiger herbeigeeilter öffentlichen Arbeiten Fleck zufammen. 


verlautet, daß die czechlſchen Studenten für 19 ! 
Abend weitere Demonſtrationen gegen die Deut: der Regierungsaſſeſſor v. Meyeren und im 


ſchen planen. { 
ſchen pfane inſpektor Gieſecke den Verhandlungen bei. 
D re Tags sordnung bildete die Vernehmung 


ſtenographiſch Protokoll geführt. 


eutwickelt ſich nur langſam, aber ſcheint ſich für 
den Verurtheilten immer günſtiger zu geſtalten. 
Vie Eſterhazy⸗Briefe, deren Echtheit zweifellos 
erjcheint, riefen eine geradezu vernichtende Wir⸗ 
kung hervor. Die Dreyfus⸗Gegner und alle Ver- die Uung \ 
theidiger Eſterhazy's find ſehr kleinlaut geworden, ſeines Rücktritts giebt folgendes Schreiben 
unangenehme Situation durch wüſte Schimpfe⸗ 
reien hinweg. Drumont beſchuldigt heute auch 
Mathieu Dreyfus des Verraths, indem er das 


Mitglieder des Verbandes gerichtet hat: 


gemacht hatte, iſt geſtern eine offiziöſe Erwide⸗ 
rung erfolgt, welche beſagt, daß das betreffende 


iſt und daß es zu deſſen Aufführung keiner Ge⸗ dem Herrn Schatzmeiſter und den übrigen 


Eine Note der „Agence Havas“ giebt be⸗ 
kannt, daß keinerlei Veſtrafung des Oberſten 


Geueral Pellieux zurückerſtattet wurden. in reichem Maße zu Theil geworden iſt. 


haben, der in ſeiner Sonntagschronik im „Jour⸗ n 
nal“ mit beißendem Spott eine Tiſchgeſellſchaft an der Spitze des Verbandes für die 
bei einem berühmten Manne ſchildert. Die Berufsgenoſſenſchaften geſtellten großen 
Säfte wärmen ihre Zeitungslektüre auf, müßiges]ſegensreichen Aufgaben thätig zu fein.“ 


Dreyfus ſei vielleicht unſchuldig und Scheurer⸗ 
Steftuer verdiene ehrerbietigen Dank für die Pin» 
gebung, mit der er ſich der Sache des Verurtheil⸗ 
ten annimmt. Der Hausherr, ein großer Schrift: 
ſteller, verweiſt ihm dieſe Anſicht, welche die Un⸗ 


kanzler v. Caprivi: 


ſammlung pflichtet ihm geräuſchvoll, den Dichter auf ſeine Perſon, war unermüdlich thätig 
verhöhnend, bei, als er in die Worte ausbricht: 
„Und wenn Dreyfus wirklich unſchuldig wäre, 
ſo müßte er dennoch der Schuldige bleiben und 
Sühne thun, gleichviel ob für das Verbrechen jede Meinung vertragen und nahm es nicht 


und Tod für die Geſellſchaft und unſere bewun⸗ 
dernswerthen Staatseinrichtungen ... Die Ge⸗ 


ſellſchaft kann ſich nicht irren ... Die Kriegs- fremde Gebiete einzuarbeiten. Zu Statten 


Allem aus!“ 

So wie dieſer „berühmte Schriftſteller“, den 
Mirbeau nach dem Leben gezeichnet hat, denken 
und ſprechen Viele, und an dieſer Klippe könnten 
die uneigennützigen Bemühungen eines Scheurer⸗ 
Keſtner, wie die verzweifelten, zum Theil unvor⸗ 
ſichtigen Schritte der Familie Dreyfus ſcheitern, 
wenn die Beweiſe, die ſie ſich verſchafft haben, 
nicht der überzeugendſten, zwingendſten Art find. 
Ueber dieſen Punkt wird man wahrſcheinlich nun 
bald im Klaren ſein. In dem Widerſtreite der 
Meinungen über den guten Willen des Kriegs⸗ 
miniſters, Licht ſchaffen zu laſſen, iſt die Stimme 
des Zweiflers Clemeuceau eine der weithin ver⸗ 
nehmlichen. Der einſt mächtige Parteimann, 
welcher ſich wieder als Publiziſt hervorthut, ſeit⸗ 
dem er täglich in einem neuen Blatte, der 
„Aurore“, in ſkizzeuhafter Kürze Eindrücke und 
Betrachtungen verzeichnet, fragt heute, wie man 
es wohl anſtellen würde, wenn es beſchloſſeue 
Sache wäre, die Dinge im Halbdunkel zu laſſen. 
Nur eines, fügte er hinzu, ſei klar: daß der 
Kriegsminiſter der Geſetzlichkeit Fußtritte gebe 
— eine alte Gewohnheit, die nichts Beruhigendes 


Caprivi war ſchon a's Stabschef eine 


und privaten Verkehr und Umgang. Er 
kräftiges Selbſtbewußtſein. Caprivi hat ſich 


militäriſchen Berufe auf. Er hat auch nicht 
der Nachfolgerſchaft Moltke's geſtrebt; 
Gegentheil ſind zahlreiche Aeußerungen 
Sinnes von ihm aus früherer Zeit bekannt, 


neide. Seine Grundſtimmung war, daß 


gegenüber noch als Reichskanzler aus.“ 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


Dreyfus⸗Prozeſſe gerichtet wurde, Philippovitſch eingebrachten Antrag an, 


wird, die Errichtung und Eutwickelung, ſowie Herzog Ernſt Günther von Schleswig⸗ anſchauung des Landmarſchalls bezüglich der Be⸗ 
Holſtein wird noch mehrere Tage abſoluter Ruhe 


zu fördern. lichen Berichte einen normalen Verlauf. 
Wine b a zu ne Ju ae 
R R ahrſcheinlichkeit nach zum Erzbiſchof von Mün⸗ Belgien. 

ände 1 Elte chen gewählt werden. — Wie die „Kreuzztg.“ 8 : R 
Die Zul N C 0 rreich hört, ſteht die Ernennung des Superintendenten Brüſſel, 28. November. Nach dem auf 
Tag iſt in Wien in vollkommenſter Ruhe ver⸗ Maier bie fe. e be 175 des Scheldebettes erſtatteten Gutachten des Waſſer⸗ 
Mittags empfing der Kaiſer das Präſidium des Hurd Lese ig dee ee ein neues Scheldebett die vielen Krümmungen 
Abgeordnetenhauſes. doch beobachten die in der bisherige Schiffs rock und die Bordmütze der Schelde beſeitigt werden. Die Regierung hat 


5 5 der Marineinfanterie in Fortfall kommen. ieee 5 0 ; 
Aeußerungen des Monarchen abjvfutes Silill⸗ An Stelle des Ehiftotz 15 0 Lulewka, auſtatt ſprünglich von dem Antwerpener, Ingenieur 


ſchweigen. Vormittags erregte das Bekannt⸗ der Bordarüge die Dienſtmütze zu tragen. 


Land iſt die Litewka zu Felddienſtübungen inner⸗ - 20 175 
halb der Bataillone und neben dem Arbeitsrockfeinen Haken. Da durch die Ausführung dieſes 


den alle im Laufe der letzten drei Tage wen | Garbeforps von Winterfeld, welcher bis vor ein großer Theil der Feſtungswälle von Antwerpen 


Kurzem A den Folgen ber Inn En Fan 
zu leiden hatte, die ihn vor mehreren Monaten ; 5 g 5 
betroffen, hat ſich in letzter Zeit wefentli erholt, feſtigungsarbeiten mit zahlreichen gepanzerten 
. 4 ie Lä 5 6 h 5 
zirken illuminirt. In ſämtlichen Bezirken funden ahh ſüd Jo wog, dag er her le täglichen ſchen „Thorheiten“ hat ſich in Antwerpen und 


g N ! A azierritte wieder n können. Ä sin N 
Sturz Badeni's als ein Sieg der ſozialiſtiſchen befindet ſich auf Anralhen bes Prpſeſsors v. Berge katholiſchen Partei eine große Bewegung erhoben. 


Sammlungen erfolgten Umzüge mit Lampions feſſor Sine per a: ne ent widerwillig die Befeſtigung der Maaslinie zuge⸗ 
zu Liegnitz macht bekannt, daß bei der Liegnitzer 
täten beſchloß eine Kundgebung an beide Häuſer ter e dh Lanta . d werpener Gemeinderath, dem die Regierung den 


5 . den] Urwa i Nürnber Byte ; 0 N 
wird gegen die Vergewaltigung des Deutſch⸗ unden e m 9 een D. unterbreitet hat, iſt aus 20 Liberalen und 19 


2 bürgerli i i ier W̃ Eher 
dem die Profeſſoren davor warnen, auf dem eiu⸗ Einer, Vit doch ane den ne Baus haben bereits einſtimmig beſchloſſen, der Verle⸗ 


In Prag kam es geſtern Nachmittag zu Karlsruhe gemeldet wird, haben die freiſinnigen das militäriſche Anhängſel. Der katholiſche 


ſechleſund demokratiſchen Abgeordneten der zweiten 0 5 5 15 
ſchen Studenten. Gegen 2 Uhr zogen einige Kammer einen Dan Et Einführung alter des ganzen Projektes iſt, hat feinen katholiſchen 


dem Abgeordneten Pferſche Ovationen darzu- . djciricchen Anlagen zu gleicher Zeit und Schritt 


10 7 are 1 Die Kommiſſion] Theil überhaupt 1 gangen Plane an 
vorgingen. Ein 5 de blutig ge⸗ für Arbeiterſtatiſtik trat geſtern unter dem Vorſitz gegenüberſteht, io iſt die Verwerfung der Re⸗ 
be e „ BED, DINER. iger des Unterſtaatsſekretärs im Miniſterium der gierungsvorlage, insbeſondere des militäriſchen 


Poliziſten ſich in ei üchten. Die Kommiſſare des Staatsſekretärs des Innern Preſſe des Landes ſpricht ſich unbedingt gegen 
an 3 05 Fa N. Das] wohnten die Regierungsräthe Koch und Dr. die Ausführung der Brialmontichen Feſtungs⸗ 
Thor des deutſchen Kaſinos iſt verrammelt. Es Engelmann, als Kommiſſar des königlich preußi⸗ bauten aus. Da hierfür auch in der Kammer 

i ſchen Herrn Miniſters für Handel und Gewerbe] keine Mehrheit zu finden ift, To iſt die Aus⸗ 


trage des Senats zu Hamburg der Fabrik- fährdet. 


A N Auskunftsperſonen über die Arbeitszeit in Ger ? . 
Der Fall Dreyfus treidemühlen. Ueber die Vernehmungen wird Von der Marine. 


— Ter Neichstagsabgeordnete Richard Entſendungen von S. M. SS. „Deutſchland“, 
Röſicke, der ſeit 1889 7 Wurſg im a zGeſion“ und »Geler“ wird die Zahl bon 21 im 
der deutſchen Bernfsgenoſſenſchaften führt, hat] Ausland befindlichen deutſchen Kriegsſchiffen 
dieſe Stellung niedergelegt. Ueber den Grund erreicht werden, auf welche Zahl wir bis jest 


nur Rechefort und Drumont helfen ſich über die kunft, das Herr Abſicke an den ſtellvertretenden] Damals geſtattete die politiſche Lage in Guropa 
Vorſitzenden, den Schagmeifter und die übrigen 


„Die Verhandlungen über die Abänderung tdeilen nur wenig billiger kamen, als dauernde 
Märchen vom Belforter Schloß, durch welches] der Unfallverſicherungsgeſetze und andere die Indienſtbelaſſungen. Wir hatten in jenem 
die deutſchen Truppen in ih 5 5 Berufsgenoſſenſchaften berreffenden Fragen haben | Winter als Kreuzergeſchwader, hl und 
können, aufwärmt. mir je länger je mehr die Ueberzeugung ver⸗ Statilonsſchiffe im Auslande gleichzeitig Dee 2 
Auf den Vorwurf, den ein Pariſer Blattſſchafft, daß zwiſchen der Mehrheit der Mitglieder fregatten, 5 „ 4 61 1 reuzer, 
der Militärbehörde wegen der Mathien Dreyfus unſeres Verbandes und mir nicht die Ueber- 3 Kanonenboote, 1 3 un biſo 10 1 
gewährten Erlaubuiß zum Bau eines Schloſſes einſtunmung beft:ht, welche mir zur Fortführung aft bet Nr e sc 5 Er 8 
innerhalb des Vefeſtigungsgürtels von Belfort des Amtes des Vorfigenden erforderlich erſcheint. uur als Wachtſchiffe die beiden ſchon damal 
Ich babe mich daher entſchloſſen, dieſes Aut mit veralteten Panzerſchlffe „Friedrich Start! und 
dem 1. Januar 1898 niederzulegen. Indem ich ⸗Hanſa“, als Stammſchiffe S. M. ©. „Baiern 
Schloß innerhalb der Umfaſſungsmauer belegen hiervon dem Herrn ſtellvertretenden Vorſitzenden, und ein Panzerkanonenboot, ſowie die Schul⸗ 


nehmigung ſeitens der Militärbehörden bedurfte. gliedern des geſchäftsführenden Ausſchuſſes] werden im Dezember 2 Panzerkreuzer, 3 Arenen 1 
eee 0 f ſowie den Mitgliedern des Verbandes ergebenit] II. Klaſſe, 2 Kreuzer III. Klaſſe, 6 Kreuzer 
Kenntuiß gebe, bitte ich zugleich meinen auf- 1 Klaſſe, 2 Stanonenboote, 4 ältere Schulſchiffe, 
nnn für das Bertrauen entgegen FR ln beimiſchen Genäfee Zi 
ſeiner Dei i unehmen, welches mir bei meiner Amtsfü 15 h: > 105 1 
jeiner Wohnung beſchlagnahmten Papiere vom zuneh ch ei meine ee Ki während sul 9 10 7 fist are mi 
ur Stunde könnte Octave Mi el werde ich mit Geungthuung auf die Zeit zurück 2 Aviſos als Geſchwader, 4 Küſtenpanzerſchiffe 
3 g e en blicken, während welcher es mir F war, der Siegfriedklaſſe, 2 weitere Aviſos, 6 Torpedo⸗ 


5 h 5 N SEHR 8 die bei uus befindlichen Schiffe im e 
Geſchwätz voll Widerſprüchen, und erregen durch — Der Militärſchriftſteller Ir. Hönig äußert ya; Daß 8 Fffzz eon 4 
ihre Geiſtesöde und Herzloſigkeit das Erſtaunen ſich in einem Buche „Der Volkskrieg an der e Bde ala 55 Ni Bi 
emes jungen Dichters, der mit Zola meint, Loire“ folgendermaßen über deu früheren Reichs⸗ f ‚ reg g 


ahbe e ee W abe und an den Beurlaubungen der im Dienſt und 


Armee N 1 ee 1 a 
i eigenschaften find Wohlwollen, ildthätigkeit, : 4 t arena f * 
fehlbarkeit des Kriegsgerichts auzweifelt, als un⸗ ſtrenzes Pflichtgefühl, Gerechti keitsſiun, Ade har aug e Bogen ul 11 ner - 
geheuerlich, als antinational, und die ganze Ver⸗ haltung und Zähigkeit. Er kaunte keine Rückſicht ) ) 9 f a 9 


opferte ſich völlig ſeinen Dienſtpflichten. Er war 
frei von Vorurtheilen und hörte ruhig die Mei⸗ 
nungen anderer, ging auf Einwände ein, konnte 


eines Anderen. .. Es handelt ſich da um Leben wenn man auf der eigenen Auſicht beharrte. 
rl REN Hk en ein Korvettenkapitän und ältere Kapitänlieutenants 09 


gerichte tönnen ſich nicht irren ... Wenn Trey⸗ ihm hierbei feine hohe allgemeine wiſſenſchaftliche Parſamen Periode allerdings jährlich nur zwiſchen 
fus unſchuldig erkannt würde, fo wäre es mit] Bildung, ein eiſerner Fleiß und große Geduld. 


gereifte, in ſich abgeſchloſſene Perſönlichkeit, 
gemeſſen, überlegt und vorſichtig im dienſtlichen 


eine nüchtern angelegte Natur, doch beſaß er ein 


Offizier nicht aktiv an der Politik betheiligt; er 7 ee Are u e hat es uns 1 
verfolgte jedoch die politiſchen Begebenheiten mit FE 


Aufmerkſamkeit und war ein fleißiger Zeitungs- TTT — 

leſer, dies namentlich im Felde. Niemals hat er 8 
ſich berufen geglaubt, der Nachfolger des Füriten Arbeiterbewegung. * 
Bismarck zu werden; ſein Ehrgeiz ging in ſeinem 93 


Wien, 29. November. Der niederöſter⸗ beſetzte die Grube. Gerichtliche Unterſuchung iſt 
reichiſche Landtag nahm in weiteren Verlaufe eingeleitet. 
in Betreff des Verfahrens habe, nach dem im] der Sitzung einen von dem Abgeordneten 


> a 


Dienftag, 30. November 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 


Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. | 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 3 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 


William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


welchem ein Ausſchuß aus dem ganzen Hauſe 
gewählt werden ſoll zur Prüfung der Rechts⸗ 


handlung von Anträgen. Die Seſſion wurde 
ſodann von dem Landmarſchall mit einer Anz 
ſprache, in welcher er ſeine Haltung bezüglich 
der Geſchäftsordnung rechtfertigte, geſchloſſen. 


ärzt⸗ 


Anſuchen der belgiſchen Regierung über die Regelung 


bau⸗Ingenieurs Franzius in Bremen ſollen durch 


dieſem Gutachten zugeſtimmt und ſo ſoll der ur⸗ 


An Steſſels entworfene Plan jetzt zur Ausführung 
kommen. Das großartige Unternehmen hat aber 


des Plans nicht nur die Nordzitadelle, ſondern auch 


bejeitigt werden, fo ſollen nach den Plänen des 
Generals Brialmont neue, umfaſſende Be⸗ 


Forts angelegt werden. Gegen dieſe Brialmont⸗ 
Er im Lande, insbeſondere in der herrſchenden 
Die katholiſche Partei will, nachdem ſie ſchon 


laſſen hat, unter keinen Umſtänden neue Be⸗ 
feſtigungen in Antwerpen bewilligen. Der Ant⸗ 


Plan der Schelderegelung behufs Beſchlußnahme 
Klerikalen zuſammengeſetzt. Die 19 Klerikalen 
aus gung des Scheldebettes zuzuſtimmen, aber „ohne 
Gemeinderath Van den Broeck, welcher der Pathe 


Amtsgenoſſen erklärt, daß die Regierung das 
Scheldebett nur verlegen werde, wenn die mili⸗ 


für Schritt mit ausgeführt werden. Da in der 
liberalen Mehrheit des Gemeinderaths der größere 


Als] Anhäugſels nicht zweifelhaft. Die katholiſche 1 


Auf⸗ führung des ganzen Unternehmens ernſthaft ge⸗ 


Die 
r EETTEE E 
von] 


— Durch die im Dezember ſtattfindenden 


Aug, [ef einmal im Winter 1885/86 gekommen find, 


noch die kurzen Indienſthaltungen der Panzer⸗ 
ſchiffe vom 1. Mai bis Ende September, welche 


Pit ſchiffe „Mars“ und „Blücher“ in Dienſt. Jetzt 


den Artilleries und Mineuſchul⸗ und Verſuchsſchiffe 
und und die Torpedobootsdiviſion in der Heimath im 
Dienſte bleiben. 


mandirungen zur Marineakademie, zur Zentrale 
turuanſtalt, zu den Kommandoſtellen in Berlin 


beſonders im Auslande erkrankten Offiziere. Die 
pohe Inauſpruchnahme von Material und Per⸗ 


15 Offizierkorps und die Manuſchaften unſerer kleinen 

Marine ſtets die Achtung der anderen Seemächte 
errungen. Daß mit den hohen Anforderungen 
aber zugleich ſchuellere Abnutzung verbunden ſein 
muß, iſt klar, und io ſehen wir z. B. als Reſt 
von fünf Jahrgängen 1874 —78 eingeſtellter 
Seekadetten jetzt im Ganzen noch 65 jüngere 


übel, 


tam im aktivem Dienſt. Wir hatten in jener ſehr 
24 und 36 Kadetten, ſtatt wie früher 40 bis 
50 eingeſtellt, ſodaß in einem ſpäteren Jahre 
ſogar der Fall eintrat, daß der Abgang durch 
Tod und Verabſchiedung der Zahl der Ernennung 
von Seekadetten zu Offizieren gleichkam. Seit? 
dem iſt die Zahl der Einſtellungen wieder ges 
ſtiegen und nähert ſich immermehr der Hundert. 


aus⸗ 
ab⸗ 


war 


als 


nach Lüttich, 29. November. In der Kohlen⸗ 
im arube „Fond de Piquette“ griffen ausſtändige 
des Bergleute heute früh ausländiſche, angeblich 
daß deutſche Grubenarbeiter, die ſich weigerten, dis 


beide ſtandenen Kampfe fielen Revolverſchüſſe. Zwei 
der eine erhielt einen Schuß in den Kopf, dem 


anderen wurde der Arm zerſchmettert. Die Gen⸗ 
darmerie ſtellte die Ordnung wieder her und 


nach 


art zum Anſtellen. Das Bier wird in Körben, Paris, 29. Nobember, Nachm. Roh zucker 
die aus Gras ſo dicht geflochten ſind, daß ſie (Schlußbericht) ruhig, es loko 27.50 bis 
keinen Tropfen Flüſſigkeit durchlaſſen, aufbewahrt 28,00. Weißer Zucker fallend, Nr. 3 per 
und gährt dort. Der Schaum, der beim Gähren 100 Kilogramm per November 30,00, per De⸗ 
aufſteigt, wird mit Löffeln, die aus Binſen ge⸗ zember 30,12, per Januar⸗April 30,62, per März⸗ 
flochten ſind, abgeſchöpft. Das ſo gewonnene Juni 31,12. 

London, 29. November. An der Küſie 
1 Weizenladung angeboten. 

London, 29. November. 96proz. Java⸗ 
zucker 10,75 ruhig. Rüben ⸗Rohzucker 
loko 9,00, ruhig. Centrifugal⸗ Kube —, 

London, 29. November, Nachm. 2 Uhr. 
Getreidemarkt. (Schluß. Getreide⸗ 
markt feſt, engliſcher Weizen 1 Sh. 
niedriger, fremder / Sh. höher gegen vorige 
Woche, Mehl ½ Sh. niedriger. Uebrige 
Artikel unverändert. Angekommene Weizen⸗ 
ladungen ruhiger. Schwimmendes Getreide un⸗ 
verändert. 

London, 29. November. Kupfer, Chili⸗ 
bars good ordinary brands 48 Lſtr. 2 Sh. 6 d. 
Zinn (Straits) 62 Lſtr. 15 Sh. — d. Zint 


Besktiner Nachrichten. 


3 Grillen, 30. November. Geſtern fand die 
| Generaleerfaninlung der „Union“, Fabrik 
; chemiſcher Produkte, zu Stettin ſtatt, in welcher 
} ein Aktien⸗Kapital von Mk. 702,000 durch 15 
> Aktionäre vertreten war. Vor Eintritt in die 
8 Tagesordnung gedachte der Vorſitzende des 
. 25jährigen Beſteheus der Geſellſchaft und wies 
; daraufhin, wie ſich die Geſellſchaft in dieſer Zeit 
aus kleinen Aufängen heraus zu der gegen⸗ 
wärtigen achtunggebietenden Stellung entwickelt 
habe. Seitens der Aktionäre wurden die er⸗ 
zielten Erfolge vollauf anerkant und der Direktion 
und dem Aufſichtsrathe der Dank für die bis⸗ 
herige Thätigkeit durch Erheben von den Sitzen 
ausgeſprochen. Nach Eintritt in die Tagesord⸗ 
nung erfolgt einſtimmig die Genehmigung der 
Bilanz, die Entlaſtung des Vorſtandes und des 
Aufſichtsrathes für die vorgelegte Rechnung und 
| die Wiederwahl des bisherigen Mitgliedes des 
3 Aufſichtsrathes Herrn Bankier Max Richter, 
Berlin, ſowie der bisherigen Reviſoren, der Herren 


Die Euthüllung des Loewe⸗ c ben de deb h e ae 
Denkmals. Angehörigen Loewe's und von Herrn Dr. 


ö König auf den Schöpfer des Denkmals, Herrn 
* Stettin, 30. November. W. v. an vr 


Lach jahrelanger, vaftlojer Arbeit it BE 
dem Loewe⸗Verein endlich gelungen, die 
a für ein Benn 1 Aus den Provinzen. 
und heute, am Geburtstage des Tondichters, : i 
konnte die Enthüllungsfeier ftattfinden. Das . Pyritz, 29. November. Der Magiſtrat 
Monument erhebt ſich auf dem Platz vor dem wählte den Predigtamtskandidaten Wallis aus 
Haupteingang der Jakobikirche, unweit jener 5 zum wiſſenſchaftlichen Lehrer an der dem Biergenuß möglichst ausgiebig zu huldigen, 
Stätte, an welcher Karl Loewe im Mannesalter Knabenoberſchule und den Viehhändler Röbcke 
zu wirken berufen war. Zur Enthüllungsfeier von det als ee am Ia 
hatte ſich auf dem feſtlich geſchmückten Denkmals⸗ ammin, 29. November. Ein Unglücksfall 
platz eine zahlreiche geladene Geſellſchaft von ereignele ſich am Sonnabend auf dem Diebenow⸗ 
Damen und Herren verſammelt, man bemerkte ſtrom. Der Acker Guſtav Lauge aus Zünz, 
u. A. die Herren Regierungspräſident v. So nı welcher in der Griſtower Zementfabrik beſchäftigt 
merfeld und Polizeipräſident v. Zander, iſt, befand ſich mit noch mehreren Arbeitern in 
jowie Vertreter des Magiftrats und der Stadt⸗ einem kleinen Dampfer auf der Heimfahrt. Der 
verordnetenverſammlung, auch der Schöpfer des Dampfer führte ein Boot mit ſich, in welches 


P A e ENTRERRF IF] 
1 En: Lauge vor Zünz überfteigen wollte. Er that 25 ES a hans 
ee A =: he dag Peng s D hierbei einen Fehltritt, ſtürzte ins Waſſer und Börſen Berichte. 


rr 


i 1 Steiner las ich di W ſtiae ertrank. Stettin, 30. November. Wetter: Klar.] 18 Lſtr, 2 Sh. 6 4. Blei 13 Ltr. 2 Sh. 

e ne n N bebe een zen dh ne e mengen ig wenge, Fr Bank e,, |1, Ge, Mob Lien. Sieb MaMRBRER. warsants 

| Georg Manaſſe gewählt. Schließlich wurde in Feuerwehrleuten gehüteten Schranken. Mit hieſigen Kreiſe belegenen Dorfe Bargiſchow 755 Millimeter. Wind: W. . , Glasgow, 29. November, Nachm. Rob: 

. Folge des Punktes 7 der Tagesordnung be- dem Glockenſchlage 12 Uhr nahm die Feier a geſtern Abend die Mühle vollſtändig loko 55 8680 5 der den ee 100 egen eiſen. Schluß.) Mixed numbers warrants 
ſchloſſen, den Vorſtand zu ermächtigen, die auf ihren Anfang. Der Männerchor des „Stettiner nieder. 30,60 bez. 45 Sh. 3 d. Feſt. Warrants middlesborough III 

N Grund des Statutes der ins Leben getretenen Muſikvereins“ brachte unter Leitung des Herrn CCC Berlin 30. November. In Getreide ꝛc. fanden — Sh. — d. 

- Penſionskaſſe der Geſellſchaft zur Laſt fallenden Profeſſor Dr. Lorenz Loewes „Salvum lac 8 . z ig Nui en 1 55 A etreide ꝛc. 

1 Beiträge alljährlich zu leiſten. Die auf 7¼½% regem“ zum Vortrag und ergriff ſodann Herr Kunſt und Wiſſenſchaft. Spiri loco 70er amtlich 36,80 loco Die amerikaniſchen Kourſe find wegen 

feſtgeſetzte Dividende iſt ſofort zahlbar. Bürgermeiſter Gieſebrecht das Wort zu fol⸗ en 29. November. Da durch den 50er amtlich 56,50. ‘ Störung der Telegraphenverbindung nicht eins 

1 — Der Deutſche Landwirthſchaftsrath hat gender Ansprache: Tod Pollin's die Kontrakte ſämtlicher Mitglieder getroffen. 

. in einem Rundſchreiben die landwirthſchaftlichen „Hochgeehrte Feſtverſammlung! [einer drei Theater gelöſt ſind, ſteheu dieſen London, 30. November. Wetter: Fehlt. —..ʃ-ʃʃ.̃᷑—— 

Zentral⸗Vertretungen gebeten, die Aus deh⸗ 2 ſchwere künſtleriſche Verluſte bevor. Wie der ... l 

nung des Fernſprechverkehrs auf An Stelle des plötzlich erkrankten Herrn Korreſpondent des „Kl. Journ.“ erfährt, verläßt Waſſerſtand. 

N das platte Land zum Gegenſtand einer Oberbürgermeiſters Haken iſt mir die Ehre zu Frau Heink⸗Schumann Hamburg beſtimmt, da ſie Berlin, 30. November. Schluß⸗Arourſe, * Stettin, 30. November. Im Revier 5,35 

Berathung zu machen und zu unterſuchen, ob! Theil. geworden, Sie im Namen des Loewe⸗ nur aus Anhänglichkeit an Bollini ihren Vertrag, Preuß aonfots 488 107,75. Sonden him 205,50 Meter = 17° 0“. 

in ihren Bezirken ein Bedürfuiß nach Ausdeh-] Vereins an dieſer Stelle willkommen zu heiß en verlängert hatte. Frau Heink dürfte nunmehr de. te. 3 10280 London lang 252,05 EEE 

| nung des Fernſprechverkehrs auf das platte und Ihnen zu danken, daß Sie unſerer Ein⸗ ans Berliner königliche Opernhaus überſiedeln, „de. do. 3% 94,40 Umflerdam kurz 103,05 eee ee 


Deutſche Reichtaul. 3% 97,00 Paris kurz 80,75 |. 
Pomm. Pfandbriefe 315% 99,90 | Belgien kurz 80,65 
do. do. 3% 91,50 | Berliner Dampfmühlen 136,75 
do. Neuländ. Pfobr 815%, 99,90 | Neue Dampfer⸗ ompagnie 
3% neuländ. Pfandbriefe 91,50 (Stettin) 
dee 2 ati 8 ene chem 
0 


do. rodukte 125,10 
Nalieniſche Rente 94, | Barziner Papierfabrik 195,25 
do. S%Eifend-DOblig. 58.00 | Stöwer, Nähmaſchinen⸗ u. 
Ungar. Goldrente 103,60 Fahrrad⸗Werke 198,60 
Rumän, 1881er am. Rente 00,049. Dun e 
1900 un 


ladung gefolgt ſind. Daß Sie dieſer Einladung 
folgen würden, war uns nicht zweifelhaft. 
Gilt es doch, das Audenken zu ehren eines 
Mannes, der länger als 40 Jahre in Stettin 
ſeiner Kunſt gelebt hat, der reichen Samen 
idealen Lebens in unſerer Stadt geſtreut hat 
und deſſen Werke Gemeingut aller Derer ge⸗ 
worden ſind, welche Freude und Troſt in der 
Muſik ſuchen und darin finden. Das Denk— 
mal, welches errichtet iſt, ſoll ſein ein Dank 
Derer, die Loewe gekannt, geliebt und verehrt 
haben, es ſoll ſein eine Mahnung an uns und 
unſere Nachkommen, im Wetten und Wagen 
auf der Jagd nach dem Glück nicht zu ver⸗ 
geſſen der Kunſt der Muſik, von der eine fürſt⸗ 
liche Dichterin ſagt: „Muſik hat nie ein Herz 


das ſich ſchon jo lange um die Künſtlerin 
bewirbt. Auch der Vertrag mit der Münchener 
Primadonna Fräulein Ternina ift nunmehr hin⸗ 
fällig geworden. Das Hamburger Stadttheater, 
für das ſich natürlich ſchon ſehr zahlreiche Be⸗ 


| Land vorhanden ift oder, falls dahin gehende 
8 Wünſche noch nicht laut geworden ſeien, ob die 
ö Einführung des Feruſprechverkehrs für die land⸗ 
3 wirthſchaftlichen Betriebe mit Rückſicht auf den 
Abſatz landwirthſchaftlicher Produkte und auf 
5 den Bezug von Waaren nützlich ſein würde. 


f — Am Sonnabend fand bei dem hieſigen 
Ober » Landesgericht wiederum eine Refe⸗ 
f rendar⸗Prüfung ſtatt, bei welcher die 
Kandidaten der Rechte: Haaſe, Jaeckel und Vetter 
8 das Referendarexamen beſtauden. 


— Der Oberregierungsrath Rudolph in 
5 iſt zu der Regierung nach Kaſſel verſetzt 
worden. 


Telegraphiſehe Depeſehen. 

Berlin, 30. November. (Privat⸗Telegramm.) 
Reichstag. Die Thronrede betont, daß die zu 
erwartenden Vorlagen theils von weittragender 


r 


100,75 


werber gemeldet haben, wird öffentlich zur Ver⸗ 5 N 5 

pachtung ausgeſchrieben — e Bedeutung ſind. Die Kriegsflotte 1 nicht 
Theater bleibt im Beſitz der Familie, die ſich | Serbiſche 47 9er Mente 64 50 > t dem Bedürfniß, die Regierung wolle keine See- 
einen neuen Direktor für dieſe Bühne zu wählen F 3% b. de en 9 50 macht erſten Ranges ſchaffen, aber Deutſchland 
gedenkt. Alle dieſe Perſonalfragen befinden ſich] Begtten 6% baten 16060 tt. Stadtanteibe 2% 58/18 müſſe zur See ſein Anſehen unter den Völkern 
natürlich noch im Stadium allgemeiner Vor⸗ Haff Bantusten dee 10.70 i N - 1 5 5 
beſprechungen, jo daß die Kombinationen, die] de., . de. en Alla, 240 Ultimo⸗Kourſe: behaupten. Hierzu ſei die Verſtärkung der 
ion beute in die Oeffentlichteit dringen, als yramohläe Sanmoten 8098 Sefer gene- Beta, 6c Schlachtflotte und die Vermehrung der Schiffe 
völlig bedeutungslos bezeichnet werden müſſen. redit⸗ Deſterr. Eredit 222,60 im Auslanddienſt erforderlich. Zur Gewinnung 
j Geſellſchaft (100) 45% 94,00 | Dynamite Truſt 176,75 |- , 1 1 = 9 f 
eee eee e eee de. (100) 4% 91,50 Bochumer Gußftablfabrir 20130 eines feſten Bodens für die Stärke der Marine 
— do 9,00 | Laurahütte 176,90 


— Die Mitglieder des Verbandes der betrogen und viele tauſend Herzen hocherfreut!“ Seri 7 do. unkb. b. 1905 Harpener 189,75 ſei ein Zeitraum zur Schaffung derſelben geſetz⸗ 
bpommerſchen Oſtſeebäder waren am] Und ſomit bitte ich, daß die Hülle um das Gerichts⸗Zeitung. br. Pop- l. abc 8 , Dorn. Unlegr tg... 296 f lich feſtzulegen. Ferner wird ein Entwurf über 


27. d. M. zur diesjährigen Generalverſammlung 
| in Stettin verſammelt. Dieſelbe war zahlreich 
y beſucht, alle größeren Bäder waren durch einen 
oder mehrere Delegirte vertreten und die ſechs⸗ 
ſtündigen Verhandlungen boten viel des Inter⸗ 

eſſanten. Der Vorſtand: Bürgermeiſter Wege⸗ 
ner⸗ Swinemünde, Badedirektor Oberſtlieute⸗ 
nuant von Treu⸗Misdroy, Stadtrath Dr. 
k 
5 
5 
3 


Poſen, 29. November. Das Schwurgericht 
verurtheilte heute den Zigarrenarbeiter Paul 
Ebiſch aus Berlin, welcher in der Nacht zum 
4. Juni den Lehrer und Poſtagenten Stachowski 
in Groß⸗Gay, ſowie deſſen Ehefrau zu ermorden 
und zu berauben verſucht hatte, zu 10 Jahren 
Zuchthaus. Der Staatsanwalt hatte nur 6 Jahre 
Zuchthaus beantragt. 


Denkmal falle.“ 
Nachdem die Hülle von dem Denkmal ges 
fallen war, fuhr der Redner fart: 

„Im Namen des Loewe⸗Vereins über⸗ 
gebe ich das Denkmal der Stadt Stettin mit 
der Bitte, daß ſie es wahren und hüten möge 
bis in ferne Zeiten. 

Namens der Stadt Stettin übernehme ich 
das Denkmal mit Dank, mit warmem Dank! 


Saat guter ie B. 12875 fee ene 5715 Verbeſſeruug der Poſtdampfſchiffverb indungen 

. Bulc,-Bri 176, orddeu d 2, nr . ak 8 re 9 

Stetter Sehenden 148,25 Lombarden n 2 40 neuerdings £ vorgelegt werden, ebenſo der 

Petersburg kurz 216,09 | Franzoſen 148,90 Entwurf einer Militärſtrafprozeßreform, welche 
Warſchau kurz 216,00 | Luxemb. BrincerHenridahu113,30 8 9 8 5 

Tendenz: Ruhig unter möglichſter Aulehnung an den bürgerlichen 

Strafprozeß der Erhaltung der Manneszucht Ge⸗ 

nüge leiſtet. Angekündigt werden Entwürfe über 


Parid, 29. November, Nachm. (Schluß: 
tourſe.) Feſt. die freiwillige Gerichtsbarkeit, den Zivilprozeß 


Braeunlich⸗Stettin, Badedirektor Liman⸗ 


ee EPE 29. 27. a Be 
Verlin und Badearzt Dr. Peters⸗ Heringsdorf] mit Dank vor allen Dingen gegen den Schöpfer FREIE : 3% Franz, Rente 105,5 | 10345 und die Konkursordnung, Regelung der 
rin bn e en Diele 1495 deu u a on Glümer, Schiffsuachrichten. Ds 91 2 Nene 95,57 588 Eutſchädigung unſchuldig Verurtheilter. Die 
zuführung der Fango ⸗Therapie in den Oſtſee⸗ ir danken ihm für ſein Werk, dem man es i Sr sn len ren 20,90 0,80 ; ori en: 3 
bäbern wurde mit Aückſcht auf die verlangte] auſteht, daß bei dem Schaffen uicht nur die d, Eichung, e Vortugtefticie Tabatzobiig.. . .. 47500 | —— alloemeine Finanzlage ſei befriedigend, mes 
hohe Lizenz umſomehr abgelehnt, als einige Hand, ſondern auch das Herz des Künſtlers ad ae efhloffen, = el 4% Runnänter TEN, BERLIN —.— —— halb die Verbeſſerung der Maunſchaftskoſt, 
Bilder bereits ohne ſolche den Faugo direkt und] betheiligt geweſen iſt. Wir danken dem eudgültig g 5 > Rufen 35 en nn 22 15055 ſowie zeitgemäße Umgeſtaltung des Artillerie— 
\ billiger bezogen hatten. . zu Kunz ud ad \ eee 2 ER Muff Au 8 100.90 —_ materials auf die regelmäßige Einnahmen über⸗ 
— ir j.| allen Denen, welche geholfen haben, daß dies h Terz 30 eu. na wo 94,10 7 b 8 
ö ; Ale beſter Schütze unter den Offi Denkmal, hat erſtehen, daß die heutige Feier hat Vermiſehte Nachrichten. 4% Feilen un EDEN — 66, ann. en Zur een e vn an 
zieren des 2. Armeekorps hat Hauptmann 1 175 ear 10 l 1 n EEE f 17 1.50 [ſchuld ſollen wieder Ueberſchüſſe in den Etat 
Bode vom 140. Regiment in Inowrazlaw den] ſtattfinden können. Wie wir zu Anfang dieſer — Zum Mord in der Möckernſtraße in 3“ Spanter äußere Anleihe. . 61,37 61,50 : 

van FF Feier in weihevollen Tö ſeres Kaiſers Berlin lie itere Mitthei Convert. Türken 22,05 2205 \geltellt werden. Berührt wird die Schaffung des 

CEghrenſäbel erhalten. Feier in weihevollen Tönen unſeres Kaiſers Berlin liegen noch weitere Mittheilungen vor: EIN 9 1125 i Ss a 9 
1 845 und Königs gedacht haben, jo wollen wir Die That iſt am Sonntag Abend um 10 ¼ Uhr i oofe SERERRERLELREE 112,50 50 ſwirthſchaftlichen Ausſchuſſes. Der Togovertrag 
„Die Stadt Altdaum hat eine wohl⸗] auch am Schluſſe des Fürſten gedenken, der vollendet geweſen. Um dieſe Zeit hat ein Dienſt⸗ Taba Otte Obligationen rg 88808 325,00 ſei zufriedenſtellend, ebenſo die Entwickelung der 
tzhätige Stiftung erhalten. Der verſtor⸗[ ein Förderer aller ſchönen Künſte iſt. Stimmen mädchen aus dem Hauſe, das den Hund ſeiner iR uhr Gelder N ce — Schutzgebiete. Die Grinöktain deutscher Miſſionare 

bene Rentier. Theodor Hugo Leichſenring in] Sie, ich bitte, mit mir ein in den Ruf: Herrſchaft auf die Straße brachte, Kleemann aus Meridional⸗Aktien 683.00 68100 ; N l 68 . 
Hallenſee bei Berlin, ein Sohn des verſtorbenen „Seine Maieftät der Kaiſer lebe hoch!“ der Fahſel'ſchen Wohnung herauskommen und Oeſterreichiſche Staatsbahn ..... 730,00 | . in € ma habe die Landung von Truppen ber- 
früheren Kämmerers von Altdamm, Auguſt Begeiſtert ſtimmte die Feſtverſammlung in das die Treppe herunterlaufen ſehen. Daun hat Lombarden e lee —— Janlaßt. Die politiſchen Beziehungen zum Aus: 
& Leichſenxing, hat ſeiner Vaterſtadt außer mehreren Hoch ein, worauf mit dem Loewe'ſchen Chor Kleemann vorläufig den Ort des Verbrechens ber Bü em —— 3775 land ſeien erfreulich. Die Begegnungen des 

DOelgemälden und Bildern ꝛc. für das Hoſpital „Otium divos“ (Ode des Horaz) die kurze aberlaſſen, um gegen 113/4 Uhr in ſtark betrunkenem E. de Laris 867,00 | 865,00 Kais it fremden M haben hi 
zur beliebigen Verwendung einen Betrag von wurdige Feier ihr Ende erreichte. Zahlreiche Zuſtand das ihm bekannte Wirthshaus von Banque otto mann 588,00 | 588,00 aiſers m frem en ouarchen 5 en hierzu 
5000 Mark zum Andenken an feinen verſtorbenen Kränze und Blumenſpenden wurden an deu Dubick, in demſeiben Hauſe belegen, au der Ecke „ NEAR 791,00 in werthvolle Bürgſchaften geliefert. Es jeten alle 
Beater teſtamentariſch vermacht. Denkmal niedergelegt, deſſen Ausführung allge- der Hägelsberger und Möckernſtraße, aufzusuchen. FFV 10130 100 Ausſſchten vorhanden auf fernere fliedliche Eut⸗ 
ö — Der Schnelldampfer „Kalſerſ meine Bewunderung erregte. Das in Bronze Der Wirth kanute ihn persönlich, weil er oft Rio Tinto⸗Akkle n. 522 623,00 wickelung Europas und des deutſchen Vaterlands. 
Wilhelm der Große“ iſt am 29. No⸗ gegoſſene Staudbild des Komponiſten er⸗ beim Einfahren junger Pferde bei ihm eingekehrt Nobinſon⸗Aktien. 204.00 Berlin, 30. November. Die Regierung 
vember, 9 Uhr Morgens, nach einer Durch- hebt ih auf einem hohen Sockel aus war und viel über feine Reifen ins Ausland Suezkanal⸗Aktien 3266 3265 will dem preußiſchen Landtage eine Vorlage zu⸗ 
ſchnittsfahrt von 22,10 Secmeilen Lizard paſſirt. politten rothem Granit, es zeigt denſmitgetheilt hatte. Blut war weder an jeinen | Wechſel auf Amſterdam kurz.. | 206,62 | 206,50 gehen laſſen, die es ihr ermöglicht, öffentliche 


Tondichter ſtehend in kuhiger, vornehmer 
Haftung. Der linke Arm ruht leicht auf einem 
Pult, die Hand hält ein Notenblatt, die Rechte 
mit dem Dirigentenftabe iſt ein wenig gehoben. 


Der Dampfer hat damit die ſchnellſte über den 
Ozean gemachte Fahrt übertroffen und den 
Rekord ſämtlicher Schnelldampfer⸗Reiſen nach 
beiden Richtungen übertroffen. Die bisherigen 


Kleidern noch an ſeinem Körper bemerkbar. 
Gleich nach Mitternacht entfernte ſich Kleemaun 
mit zwei anderen Gäſten. Wo er die Nacht zu⸗ 
gebracht hat, iſt noch nicht bekannt. 


do. auf deutſche Plätze 3 M. 122,37 | 127,27 
do. auf Itallen Re 
do. auf London kurz. 
Cheque auf London 
do. auf Madrid kurz 


Verſammlungen, in denen man ſich der polniſchen 
Sprache bedient, nicht zuzulaſſen. 

Berlin, 30. November. Die „Leipz. N. 
N.“ bringen unter der Ueberſchrift „Fürſt 


ſchnellſten Reiſen waren diejenigen der „Lucania“] Das Poſtament trägt nur den Namen „Loewe“. Aachen, 29. November. Bei einem ſchweren] do. auf Wien kurz. 207,75 407,15 Bismarck und der deutſch⸗ruſſiſche Neutralitäts⸗ 
und zwar Weſtwärts⸗Reiſe nach Newyork nit Zu beiden Seiten des Sockels ſind Gruppen von Gewitter, das geſtern ſich hier entlud, traf ein auunchac a.. 3120 32,50 vertrag“ Mittheilungen aus Friedrichsruh, in 
22,1 und Oſtwärts⸗Reiſe von Newyork mir| Fultken angebracht, welche, uit den Attributen der Blitz die Klrche in Simmerath, deren Inneres] rtwatdtstont ... —— —.— Ideen es u. A. heißt: Die neuliche Rede des 


2182 Seemeilen Durchſchnittsfahrt, wobei zu 
berückſichtigen iſt, daß dieſe Reiſen von der „Lite 
cania“ in der günſtigſten Jahreszeit (Sommer) 
3 wurden, während „Kaiſer Wilhelm der 
roße“ ſeine Relſe in der ungünſtigſten Jahres: 
zeit zurückgelegt hat. 

* In der Oder unterhalb der Eiſenbahn— 
brücke wurde heute früh die Leiche eines 65 bis 
70 Jahre alten Mannes gefunden und in das 
ſtädtiſche Schauhaus überführt. 


} Jun einem hieſigen Fabrikgeſchäft wurde 
een falſcher Thaler und in einem Hotel 
8 


Muſik und des Geſanges auegerüſtet, das Wirken gänzlich ausbrannte. 
Loewass berſiunbilvlichen. R Brüſſel, 29. November. In Tervueren ift 
Am Nachmittag um 2 Uhr ſand im Konzert- heute Mutag in Folge eines Orkans die Mar 
hauſe ein Feſteſſen ftatt, bei welchem Herr ſchinenhalle der Ausſtellung eingeſtürzt, wobei 
Bürgermeiſter Gieſebrecht folgende Au- plel belgiſches und franzöſiſches Eiſenbahnmaterial 
ſprache hielt: b f 91 ft. aa enen Material iſt 
. 1 bis auf die Siemens'ſchen Dynamos bereits aus 
„Hochgeehrte Feſtverſammlung! der Halle entferut und an die Ausfteller expedirt. 
Als Loewe Stettin verließ und ſich in Benuſte an Meuſchenleben find nicht zu Des 

Kiel anſiedelte, da wurde eine Büſte von ihm klagen. 

in der Aula des Marieuſtiftsgymnaſiums aufs O Brüſſel, 30. November. In Heyſt hat 
geſtellt, eine Schulfeter veranſtaltet und zufgeſtern der Sturm großen Schaden augerichtet; 
dieſer Feier dichtete mein Vater ein Lied, Dächer und Kamine wurden fortgeriſſen und 


— — — Grafen Goluchowski giebt den Blättern Anlaß 
Hamburg, 29. November, Nachm. 3 Uhr. zu Vergleichen zwiſchen dem früheren deutſch⸗ 
Zucker. Schluß bericht.) Rüben⸗Rohzucler ruſſiſchen Neutralitätsvertrag und dem jetzigen 
I. Produkt Baſis 88 Rendement, neue Uſance, Abkommen zwiſchen Oeſterreich und Rußland, 
frei an Bord Hamburg, per November 8,97½, aus welch letzterem Oeſterreich kein Geheimniß 
per Dezember 8,97½, per Januar 9,10, per] mache. Von Hauſe aus ſei weder für Deutſch⸗ 
März 9,25, per Nai 9,35, per Juli 9,50. land noch für den Dreibund ein Bedürfniß nach 
Ruhig. Geheimhaltung des deutſch-ruſſiſchen Neutralitäts⸗ 

Pmnburg, 29. November, Nachm. 3 Uhr. vertrages vorhanden geweſen, fie ſei lediglich auf 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average ruſſiſchen Wunſch erfolgt, der ſich aus der damaligen 
Santos per Dezember 30,00, per Marz 30,75, Situation rechtfertigen ließ. Der Vertrag ſei ver⸗ 
per Mai 31,00, per September 32,00. Aleinbar geweſen mit den Pflichten Deutſchlands gegen 

Bremen, 29. November. (Hörſen⸗Schluß⸗ ſeine Vundesgenoſſeu. Uebrigens ſei das deutſche 


— 


dein falſcher Fünfmarkſchein vereinnahmt, beide] deſſen letzte Strophe lautet: f viele Fiſcherboote haben ſtark geluten. Eine bericht.) Raffiuirtes Petroleum. (Offizielle | Abkommen mit Rußland den Verbündeten, trotz 
\ Jalſifikate wurden der Polizei ausgeliefert. „Sei hier denn unſers Freundes Bild, große Schaluppe wurde auf die Küſte geworfen, Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Loto des ruſſiſchen Wuunſches nach Geheimhaltung, 
. * Auf der Werft von Nüs ke u. C o. in „Des treuen aufgerichtet, 1 und nur mit vieler Mühe gelang es, die Mann⸗ 4,95 B. Schmalz feſt. Wilcox 24 Pf., weder unbekannt noch unerwünſcht geweſen. 
Grabow lief heute ein für Rechnung ein „Fier wo er ſinnvoll, wo er mild ſchaft zu retten. Die Mecresflüthen haben den Armour ſhield 24%. Pf., Cudahy 26 Pf., Ueber das frühere ſogenannte Dreikaiſerbündniß 
. ) u nung einer „Der Jünger Geiſt gelichtet. br Ja Str is ; m 26 Pf., Whi 26 ee ß Nuß Jahr 
kuſſiſchen Firma erbauter Petroleun⸗Tauldampfer Wer es bann fat und ragt Und. denkt Damm durchbrochen, ſämtliche Straßen zwiſchen Choice Grocery 26 Pf., hite label 26 Pf. heißt es ſodann, daß Rußland daſſelbe im Jahre 
glücklich vom Stapel, derſelbe ift fur Fahtten „Dem hall es tief im Saale: 4 dem Damm und der Eiſenbahn find über⸗ — Speck feſt. Short clear middl. loko geräumt. 1887 wegen gewiſſer wilder Reden in Oeſterreich 
auf dem Kaſpiſchen Meer beſtimmt und mit „Ein Fährmann er, der ruhig tenkt ſchwemmt. Das Waſſer iſt bis an den Kurs Reis ſtetig. ü nicht erneuern wollte und nur noch mit Deutſch⸗ 
7 Maſudheizung eingerichtet. „„Au's Reich der Ideale.“ 5 ſaal vorgedrungen. Eine Oſtender Schaluppe Amſterdam, 29. November. Java⸗Kaffeeſ land abzuſchließen geneigt war. Es wird ſo— 
a * Geſtern Abend gegen 9 Uhr entſtand u ars; Dieſem Fährmann, der ruhig lese aus iſt geſcheitert, die Mannſchaft. wurde jedoch good ordinary 36,00. 0 = Fre Be de n 
einer Wohnung des Hauſes Pelzerſtraze 24 ein ma gige u 2; büngeſtelt 77 9 29. November Im hieſigen [z i e e Vi EAN durch Die Van. Mache 
kleiner Brau d, der Anlaß zu einer Allarmie| Nähe de ir it ihrer Ol N . N iſt knapp er Vorſtell 9000 der 9. November, N G cht und allgemeine Veſtürzung hervorge⸗ 
as der Serwehr e i ähe der Kirche mit ihrer Orgel, die Loewe Theater iſt knapp vor der Vorſtellung der 3000 Amſterdam, 29. November, Nachm. Ge⸗ gemacht un gemeine Beſt ürzung hervorg 
. 9 es ders FT en 8 a ſo ſehr liebte, haben es aber auch hlugeſtellt Kilogramm ſchwere Kronleuchter herabgeſtürzt. treidemarkt. Weizen auf Termine rufen hätten. Schon in dem Werke „Fürſt zn 
; nen 1 77 ei er mitten in das Wogen. und Treiben des täg⸗ Der Hauteuilraum wurde ſtark beſchädigt, jedoch unverändert, per November —,—, per März | mard nach ſeiner Entlaſſung N jenes 
f ⁵///%/%/%%%% Erde u A sie Aubngen dr Ya 
. = N + 1 as nicht ohne . Er Wilnjchz 18, 29. November. te bekannte hieſigef Termine unv., per 3. 193,00, pet 90 A 
e ten, daß wer da, voxbeihaflet und einen, „Dondaine”, weiche ſich Nonne de Balaguy 131,00, per Juli —,—. Müböl toto 29,50, per Frankfurt a. M., 30. 1 ran 5 
Vol ſſchen Kondttorel. Die st 5 er Blick auf Meiſter Glümers Werk wirft, ſich naunte, iſt geſtern Nacht in ihrer Wohnung Rue Dezember 29,00, per Mai 28,50. „Frankf. Zig.“ wird aus London geh Be 
ben ſchen don ditorel. Die Flaumen hatten die) erinnern möge, daß Über der Sorge um des Pierre Legrand ermordet und beraubt worden. Antwerpen, 29. November. Getreid , ⸗ſverlautet, Rußland habe in gegen die 


Backutenſilleu ergriffen und ſich ſodaun der Val⸗ Lebens Nothdurft und Nahrung ein höheres, Die Ermordung erfolgte durch einen Doichſtich 
| kendecke, Theilen des Daches ſowie den Thür⸗ und ein ideales Leben ſteht, das Reich des ewig in den Nacken. Der Mörder raubte 700 Franks 
. 5 Ebenſo braun Wahren, Guten und Schönen, das Reich der Vaargeld ſowie zahlreiche Juwelen und vers 
ten en ey. er das Dach hinausreichende höls »Wiſſenſchaft und Kuuſt. Aber Wiſſenſchaft ſchwand ſpurlos. 
gerne Luftſchüchte in ihrer ganzen Länge, wodurch und Kunſt, alles ideale Leben kaun nicht — Die alten Germanen waren bekanntlich Ib a 
ai umliegenden Gebäude, namentlich die von] gedeihen, wenn nicht iſt Friede in uns und nach dem Briefe des Römers Tacitus bereits ein per November 14,75 B., per Dezember 14,75 Prag, 30. November. Den geſtrigen ganzen 
der Breitenſtraße durchgebanten Hinterhäuſer Friede um uns. Den Frieden in uns kanu ſehr bierliebendes Volk, wie es denn auch in B. Ruhig. Tag über bis ſpät in die Nacht fanden hier 
5 ernſtlich gefäyrdet wurden. Das Feuer wurde uns Keiner bringen, den muß ein Jeder ſich dem bekaunten Studeutenliede heißt: „Die alten Schmalz per November 53,75. Mar: koloſſale eme trationen ſtatt und es kam zu 
ſogleich mit zwei Schlauchleunngen, von der) ſelbſt erringen, den Frieden um uns haben] Veutſchen ſaßen an beiden Ufern des Rheins; garſne ruhig. wiederholten „Exeeſſen zwiſchen Czechen und 
Gasſpritze und einem Hydranten angegriffen und! unſere Sailer uns gebracht und erhalten, fie lagen auf Bäreuhäuten und tranken immer Paris, 20. November, Rahm. Getreide- Deutſchen. Abends durchzogen viele tauſend 
5 gelang es, daſſelbe auf feinen urſprünglichen Auch unſer jetziger Kaiſer hat durch Wort und noch eins.“ Auch die wilden Völkerſchaften markt. (Schlußbericht.) Weizen behauptet, per Czechen die Straßen der Stadt und ſtießen 
Herd zu beſchränken. Die Aufränmungsarbeiten That bewieſen, daß er den Frieden uns be- Afrikas trinken ſeit den älteſten Zeiten mit Vor⸗ November 31,10, per Dezember 30,40, per] Drohungen gegen die Deutſchen aus. Gegen 
3 55 dann noch längere Zeit in Auſpruch. wahren will, jo lauge als es die Ehre und liebe Bier, insbeſondere die Kaffern. Unter dem Januar⸗Februar 29,85, per Januar⸗April 29,65. 8 Uhr Abends fingen die Czechen an, die 
Eine Menge zum Theil bereits fertig geſtellter die Würde Deutſchlands erlaubt, damit Handel Namen Utſchualla wird dort ein Bier aus Mals Roggen ruhig, per November 18,85, per Jauuar⸗ Feuſter des Deutſchen Theaters und die der 
Backwaaren wurde bei dem Feuer vernichtet. — und Wandel, Kunſt und Wiſſenſchaft, reales und Hirſe von Weibern gebraut. Dieſes Roh- April 18,85. Mehl beh., per November 62,35, Wohnungen der Deutſchen zu zertrümmern, 0 
Heute früh nach 7 Uhr entſandte die Feuerwehr“ und ideales Leben bL.he und gedeihe im material wird zwiſchen naſſen Tüchern jo lange per Dezember 62,75, per Jauuar⸗Februar 62,60, daß Militär einfchreiten mußte. Ueber 50 Perſonge 
auf Meldung von einem Schornſteinbrande die deutſchen Vaterland. Für ſolches Thun ſagen gelaſſen, bis es zu keimen beginnt, und dann ges) per Januar⸗April 62,50. Rüböl ruhig, ber No⸗ [wurden hierbei verwundet. Einer Frau Vier 
Hauddruckſpritze nach dem Hauſe Moitkeſtraße wir unſerm Kaiſer jeder Zeit und auch heute Töſtet. Darauf wird das Malz gekocht und die vember 59,00, per Dezember 59,00, per Ja- durch einen Säbelhieb der Kopf geſpalten. 75 
Ar. 13. warmen, ehrerbietigen Dank. Und ſolchem fo gewonnene Flüſſigkeit durch ein Flechtwerk nuar⸗April 59,25, per Mai⸗Auguſt 58,00. Spi⸗ Statthalter richtete an den Bürgermeister ang 
ö ne Sie 1 7 00 a durch aus Gras filtrirt und zum Gähren bei Seite ge⸗ ritus feſt, per November 47,00, per Dezem⸗ Schreiben, in welchem er die Stadtverwal 
5 en Ruf: „Seine Majeſtät der Kaiſer lebe 
harh te 


markt. Weizen behauptet. Roggen behauptet. Okkupation der Kiaotſchau⸗Vucht Vorſtellungen 
Hafer behaubtel, Gerſte feſt. erhoben. Deuſchlaud werde die ſeigetſchau-Bucht 

Antwerpen, 29. November, Nachmittags aufgeben und dafür den früheren Plan betreffs 
2 Uhr. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Errichtung einer dauernden Flottenſtation in China 
Raffinirtes Type weiß loko 14,75 bez. u. B., wieder aufuehmen. 


ſtellt. Anſtatt der Hefe verwendet man die ge⸗ ber 45,25, per Januar⸗Apeil 44.25, per Mai- für ſämtliche Schäden, welche an den Gebänden 2% 


